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Anſchluß Nr 176

GCJ 7G,

Halle a d Sagle Dienstag den 23 Februar 1897

Die vrientaliſchen Wirren
Jahre 1876 gab eine Anfrage des Abg Richter ehe derehe Krieg ausgebrochen war dem Fürſten Bismarck

Veranlaſſung im Reichstage ſeine Anſichten über die orientaliſche
Frage auszuſprechen Damals und zwar am 5 Dez 1876

rach er das ſeither viel citirte Wort Jch werde zu irgend
welcher aktiven Betheiligung Deutſchlands bei der orientaliſchen

rage nicht rathen ſo lange in dem ganzen Streite für
Deutſchland kein Intereſſe in Frage ſteht welches auch nur
die geſunden Knochen eines einzigen pommerſchen Musketiers
werth wäre Am 19 Febr 1878 antwortete Fürſt Bismarck
auf eine Jnterpellation des Abg v Bennigſen die an einen
Satz der Thronrede anknüpfte Es hieß nämlich in der
Thronrede

Bei der Eröffnung des vorjährigen Reichstages war dieErwartung noch nicht ausgeſchloſſen daß die türkiſche Re

gierung aus eigener Entſchließung zur Ausführung der Reformen
ſchreiten werde über welche die europäiſchen Mächte ſich auf
der Konferenz in Konſtantinopel geeinigt hatten Dieſe Er
wartung iſt nicht in Erfüllung gegangen
Kaiſer hofft jedoch daß nunmehr ein baldiger Friede die
Grundſätze jener Konferenz zur Anwendung bringen und
dauernd ſicher ſtellen werde Die verhältnißmäßig
geringere Betheiligung der Jntereſſen Deutſch
lands im Orient geſtattet für die Politik des Reiches eine
uneigennützige Mitwirkung an der Verſtändigung der betheiligten
Mächte über künftige Garantien gegen die Wiederkehr der
Wirren im Orient und zu Gunſten der chriſtlichen Bevölkerung

Jm Anſchluß an dieſe Sätze fragten die Abgeordneten
v Bennigſen und Genoſſen Wird der Herr Reichskanzler
und an welchem Tage dem Reichstage über die politiſche Lage
im Orient und über die hierbei von der Regierung des
Deutſchen Reichs eingenommene und einzunehmende Haltung
Mittheilung machen Auf dieſe Jnterpellation anlwortete
Fürſt Bismarck ansführlich indem er wiederholt lebhaft hervor
hob daß Deutſchland keine unmittelbaren Jntereſſen an der
orientaliſchen Frage habe in die orientaliſchen Wirren alſo
auch nicht eingreife ſondern ſich vollſtändig auf die Rolle des
ehrlichen Maklers beſchränke

An h Montag iſt der Reichsregierung ebenfalls von
nationalliberaler Seite Aulaß gegeben worden über die jetzige
Stellung Dentſchlands zur orientaliſchen Frage ſich zu äußern
Kizrbei hat der Staatsſekretär v Marſchall eine längere
Erklärung abgegeben die indeſſen nichts nennenswerth Neues
ebracht hat Die Rede war ſehr ſachlich und nüchtern gealten und bot deshalb wenig Anlaß die Diskuſſion fortzu

ſpinnen Die Zurückhaltung des Reichstages iſt um ſo be
greiflicher in einem Zeitpunkte in dem die deutſche Politik
nach außen engagirt iſt

Die Reichsregierung iſt der n daß das energiſche
Vorgehen gegen Griechenland vie Zurückziehung der Truppen
von Kreta bewirken werde Ob ſich dieſe Hoffnung erfüllt
müſſen die nächſten Tage zeigen Ebenſo wird ſich dann er

eben welche Rückwirkung etwa die Zuſtände in Kreta auf das
feſtland ausüben werden Denn man beſorgt in weiten

Kreiſen den Ausbruch neuer Unruhen an der makedoniſchen
Greuze Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amts hat vor
einer Uebertreibung der Sympathien für die Chriſten gewarnt
und hervorgehoben daß man dieſe Sympathien am beſten
dadurch bethätige daß man einen Krieg verhindere der un
abſehbares Elend über zahlreiche Völkerſchaften bringen könne
Es iſt erfreulich daß er keinerlei beſondere Sympathie für die
Türkei ausgedrückt hat denn man wird ſich nicht verhehlen
können daß vielfach die Sympathien der europäiſchen Völker
nicht auf Seiten der Pforte ſondern auf Seiten der Griechen
ſtehen wenn man auch das gewaltſame Vorgehen der

hen Regierung und der Dynaſtie nicht billigt Jn
zußland wird man vielleicht aus der Rede des Staats

ſekretärs hauptſächlich das Wort von der Integrität des otto
e Reiches heraushören und daraus ſchließen daß

Deutſchland nicht nur Griechenland gegenüber ſondern auch
vorkommendenfalls Rußland gegenüber die Integrität des
ottomaniſchen Reiches zu wahren bemüht ſein werde Allein
man darf annehmen daß die Reichsregierung keineswegs dieſe
Integrität als ein politiſches Dogma für alle Fälle betrachtet
ſondern ganz im Geiſte des Fürſten Bismarck den Ereigniſſen
mehr zu folgen als ihnen vorzuarbeiten entſchloſſen ſei Wenn
die im Orient zunächſt betheiligten Mächte ihre Maßregeln
vereinbart haben ſo wird ſich ſicherlich Deutſchland nicht um
des türkiſchen Reiches willen mit ſeinen Freunden oder

Bundesgenoſſen entzweien Auch ſchließt die Erklärung des
Staatsſekretärs v Marſchall nicht aus daß Deutſchland gern
einer Autonomie der Jnſel Kreta zuſtimmen werde Denn
das kann als unmöglich erachtet werden daß die bisherigen
Zuſtände auf Kreta einfach wiederhergeſtellt und die Funktionen
der türkiſchen Beamten wieder in Kraft treten werden ſobald
die griechiſchen Truppen die Jnſel räumen Man hat vielfach
von einer Autonomie nach dem Muſter von Samos geſprochen
Dort giebt es einen chriſtlichen Gouverneur und im übrigen
ahlt jeder Einwohner einen winzigen Tribut ſonſt aber hat
ie Pforte auf Samos nichts mehr zu ſagen Es iſt möglich

daß die Mächte eine gleiche Autonomie auf Kreta herzuſtellen
beabſichtigen wobei die Integrität des ottomaniſchen Reiches
allerdings beſtehen bliebe aber nur der oberflächlichen Form
nicht der Sache nach Ueber die Betheiligung Deutſchlands
an den orientaliſchen Wirren ſchrieb an dieſem Sonntag die
e gtionalzeitung die im übrigen gute Beziehungen zu der

egierung unterhält
Wir haben das heiße Eiſen der orientaliſchen Frage weder

im Krimkriege noch in dem letzten ruſſiſch türkiſchen Feldzuge

Se Majeſtät der

Eingreifen berufen ſeien in ein unberechenbares Abenteuer
ſtürzen Je länger wir die gelaſſenen Zuſchauer der Ent
wickelung bleiben die ſich unaufhaltſam vollzieht deſto ſicherer
werden wir die Entſcheidung in einem Augenblicke in der
Hand haben in welchem Deutſchlands Lebensintereſſen etwa
in Frage kommen
Wir glauben daß dieſe Anſchauungen denen der großen

Mehrheit des Volkes entſprechen und daß die Politik die Fürſt
Bismarck der orientaliſchen Frage gegenüber beobachtet hat auch
heute als richtig und zeitgemäß anerkannt wird Fürſt Bismarck
aber erklärte noch am 6 Febr 1888 Deutſchland habe wenig
deigung ſich in die orientaliſchen Sachen zu miſchen Es

wolle ſich weder zum Schiedsrichter noch zum Schulmeiſter in
Europa machen und heute erinnert man ſich mit einiger
Genugthuung daß Fürſt Bismarck im Jahre 1877 als er
ſeine parlamentariſchen Gäſte bei der Abendunterhaltung darüber
belehrte daß er ſchon ſeit zwei Jahren ganz genau wiſſe auf
welche Weiſe die Orientfrage am leichteſten zu löſen ſei mit
der heiteren Wendung verblüffte Jndeſſen da ja die
orientaliſche Frage Deutſchland nicht intereſſirt ſchweige ich
lieber darüber Frhr v Marſchall hat zwar am Montag
über die orientaliſche Frage einiges geſprochen aber vielleicht
geht man nicht ganz fehl wenn man annimmt daß er trotz
dem eigentlich geſchwiegen habe denn er hat nichts geſagt
was nicht ohnehin alle Welt wußte und wie ſich die Dinge
weiter entwickeln werden das iſt vermuthlich für die zünftigen
Diplomaten ſo gut wie für das große Publikum einſtweilen ein
undurchdringliches Geheimniß

Dentſches Reich

Parlamentariſches

Ueber die Unmöglichkeit eines W 8wie ihn die Agrarier im Reichstage verlangt haben beſteht
kein Zweifel Durch die Handelsverträge iſt die Zollfreiheit
von Gerbſtoffen gebunden Vor Ablauf der Verträge iſt alſo
die Einführung eines Schutzzolles auf Quebrachoholz unthun
lich Ganz abgeſehen von den formalen und ſachlichen Gründen
welche dieſe Maßregel ausſchließen hat der Bundesrath den
Autrag des Reichstags abgelehnt Auch im Abgeordnetenhauſe
kann man nach den Erklärnngen welche Graf Poſadowsky im
Reichstage kürzlich abgegeben hat dieſe Sachlage nicht in
Zweifel ziehen Nichtsdeſtoweniger haben die Abgg v Detten
u Dr v Achenbach freikonſ Graf v Kanitz konſ und
dnebel natlib ihre geſtern im Wortlaute mitgetheilte Jnter

pella tion eingebracht Dieſelbe enthält in ihrem zweiten Theile
eine merkwürdige Zuſammenſtellung zahlreiche Bauern und
Gerbereibetriebe ſind danach dem Untergange nahe Die
Bauern die Eichenſchälwald beſitzen wünſchten durch Zoll
belaſtung des Quebrachoholzes die Preiſe für ihre Produkte zu
erhöhen die Gerbereibeſitzer aber die an dem alten Verfahren
feſthalten hätten ein Jntereſſe daran daß das Material deſſen
ſie ſich bedienen ihnen nicht vertheuert wird von dem Zoll
auf Quebrachoholz aber erwarten ſie eine Benachtheiligung der
großen norddeutſchen Schnellgerbereien die ſich dieſes Holzes
bedienen Daß die Jnterpellanten Maßregeln im Jntereſſe der
Erhaltung unſerer Wehrkraft fordern kann man kaum ernſt
nehmen Daß übrigens eine Nothlage vorhanden iſt hat Graf
Poſadowsky bezweifelt gerade in der Rheinprovinz wo der
Eichenſchälwald eine große Rolle ſpielt hat die Schälwaldfläche
ſeit 1883 um nahezu 5 Prozent zugenommen Es iſt alſo nur
eine redneriſche Floskel wenn die Jnterpellanten Maßregeln
verlaugen um den durch die zollfreie Einfuhr von Quebracho
holz drohenden heute bereits in die Erſcheinung tretenden
Untergang der Kleinbauern zu verhindern Und welches ſollen
dieſe Maßregeln ſein Darüber ſchweigt des Sängers Höflich
keit Soll vielleicht der Stagt den Schälwaldbeſitzern einen
angemeſſenen Preis für ihre Lohe garantiren Oder was

ſonſt Oder iſt die ganze Interpellation nur ein Wahl
manöver zu dem die Agrarier ſich gezwungen ſehen nachdem
ſie mit der Agitation gegen das Quebrachoholz die Klein
bauern erſt unzufrieden gemacht haben Die Antwort liegt
ſehr nahe Man braucht nur zu konſtatiren daß die Jnter
pellanten Wahlkreiſe vertreten in denen Eichenſchälwälder vor
herrſchen Die Herren haben ihren Wählern Verſprechungen
gemacht die ſie nicht halten können und die auch durch den
Zoll auf Quebrachoholz nicht verwirklicht würden und nun
ſuchen ſie die Verantwortlichkeit die ſie auf ſich geladen auf
die Regierung und den allgemeinen Staatsſäckel abzuladen
Unglaublich aber wahr

Der ſeitens der Freiſinnigen Volkspartei wie ſchon er
wähnt im Reichstage eingebrachte Diätenantrag lautet

Der Reichstag wolle beſchließen den Bundesrath zu er
ſuchen eine Abänderung der Reichsverfaſſung Art 32
in dem Sinne herbeizuführen daß die Mitglieder des ReichsS aus Reichsmitteln Diäten und Reiſekoſten er
jalten

Artikel 32 der Reichsverfaſſung lautet Die Mitglieder des
Reichstags dürfen als ſolche keine Beſoldung oder Diäten be
iehen Der Reichstag hat ſchon wiederholt mit großer Mehr
eit die Abänderung dieſes Paragrophen der Reichsverfaſſung

und die Bewilligung von Diäten gefordert ohue daß der
Bundesrath bisher ſeine ablehnende e geändert hat
Dieſe ablehnende Haltung iſt aber um ſo bedauerlicher als die
Folgen der Diätenloſigkeit ſich im Reichstage immer fühlbarer
geltend machen Während das Abgeordnetenhaus ſich faſt
durchweg einer guten Beſetzung erfreut hat der Reichstag ſich
nachgerade daran gewöhnt ſofern nicht Angelegenheiten von be
ſonderer Bedeutung vorliegen vor einigen Dutzend Volksver
tretern zu verhandeln Aber die Mitglieder des Abgeordneten

angefaßt warum ſollten wir uns jetzt in der Vorſtellüng daß
wir vor anderen Nationen aus irgend einem Grunde zum

i erhalten 15 M Tagegelder und die Mitglieder desdeichstags müſſen unentgeltkch ihres Amtes walten Wenn

auch ein großer Theil der Abgeordneten des Reichstages welche
die von ihnen übernommene Pflicht vernachläſſigen nicht von
perſönlicher Schuld freizuſprechen iſt ſo muß doch zugegeben
werden daß es eine nicht leicht einzuhaltende Verpflichtung iſt
ſieben bis acht Monate im Jahre unter Vernachläſſigung der
Berufsgeſchäfte und ohne Entſchädigung auf dem theuren
Pflaſter der Reichshauptſtadt zuzubringen Die unzuläſſige
Sparſamkeit welche die Regierungen gegenüber den Volks
vertretern zeigen tritt um ſo deutlicher hervor als die zahl
reichen int Reichstage ſitzenden Beamten ihr Gehalt fort
beziehen obwohl ſie während der Zeit weder ihr Amt aus
üben noch ihren Stellvertreter zu bezahlen brauchen Gerade
die mangelnde Diätenzahlung hat auch nicht zum Vortheil des
Reichstags zu der Wahl einer un verhältnißmäßig hohen Zahl
von Beamten in den Reichstag geführt Es iſt kanm zu be
zweifeln daß der Reichstag aus allen dieſen Gründen dem
Antrag Ancker mit großer Mehrheit zuſtimmen wird Um ſo
zweifelhafter freilich iſt es daß der Bundesrath wenn dies
auch ein kürzlich auftretendes Gerücht behauptete ſeine bis
herige ablehnende Haltung dieſer Forderung gegenüber auf
geben wird

Es ſcheint ſich zu beſtätigen daß die Wahl des ſozial
demokratiſchen Reichstags Abgeordneten Péus
in Brandenburg Weſthavelland wegen der Theilnahme einer
Anzahl noch nicht 25 Jahre alter Perſonen an der Wahl
kaſſirt wird Der Vorwärts ſchreibt in dieſer Angelegenheit

Wie wir erfahren verhält ſich die Sache folgendermaßen
Bei der amtlichen Nachreviſion der Wählerliſten welche nach
der Wahl unſeres Genoſſen Péus aus Aerger über deſſen
Sieg um Mittel zur Wahlkaſſirung zu beſchaffen ſtattfand
entdeckte man daß 21 Wähler in die Liſte eingetragen waren
welche am Tage der Aufſtellung der Wählerliſten noch nicht
das wahlfähige Alter von 25 Jahren erreicht hatten aber in
der Zeit bis zum Wahltag dies Alter erreichten Dieſe
21 Stimmen wollen nun die Proteſtler kaſſiren und damit die
Wahl ungiltig machen Die Herren haben nur den 8 1 des
Wahlgeſetzes zum Reichstag nicht in Betracht gezogen welcher
lautet Wähler für den Reichstag iſt jeder
Deutſche welcher das fünfundzwanzigſte Lebensjahr zurück
gelegt hat in dem Bundesſtaate wo er ſeinen Wohnſitz hat
Weiter lautet S 4 des Wahlgeſetzes Wählbar zum Abgeord
neten iſt im ganzen Bundesgebiete jeder Deutſche
welcher das fünfundzwanzigſte Lebensjahr zurückgelegt e cEs ſteht alſo nirgends daß der Wähler zur Zeit der Liſten

aufſtellung ſchon 25 Jahre alt ſein muß ſondern es genügt
wenn er dies bis zum Wahltag wird Jn dieſem Sinne hat
der Reichstag bisher auch immer entſchieden

Jm Jntereſſe der Wähler von Brandenburg Weſthavelland
denen nach einer Pauſe von wenigen Monaten abermals eine
Wahlcampagne im Jahre vor den allgemeinen Wahlen droht
könnte man wünſchen daß der Vorwärts mit ſeiner Aus
legung recht hätte Es iſt aber zu bezweifeln daß der Reichs
tag ſchon jemals in dem behaupteten Sinne entſchieden d
Die Waählerliſten haben feſtzuſtellen wer Zeit der An
fertigung derſelben und zwar nicht blos vermöge des
Lebensalters ſondern auch vermöge anderer Vorbedingungen
z B der vorgeſchriebenen Dauer des Aufenthalts am Wohu
orte Wähler iſt und nur ſo weit hierbei geſetzmäßig verfahren
worden iſt die Abſtimmung der betreffenden Wähler rechts
giltig Eine andere Auslegung würde zu unabſehbaren
Weiterungen führen

Profeſſor Sorxhlet der Erfinder des bisher für die latente
Färbung der Margarine empfohlenen Phenolphtalsin
vertheidigt ſeinen Vorſchlag gegen denjenigen des Reichsgeſund
heitsamtes die Margarine durch Beimiſchung von Dime
thylamidazobenzol zu Deutſch Buttergelb erkennbar zu
machen ein Vorſchlag der allerdings das Gegentheil des im
v J von dem Reichstage beſchloſſenen Verbots der Färbung
der Margarine bedeutet Jm Gegenſatz zu den früheren die
Naturfarbe der Margarine nicht verändernden Mitteln färbt
nämlich das neue der ſog Azofarbſtoff die Margarine intenſiv gelb ſo daß die Verſuchung Margarine ſur Butter

zu verkaufen n größer und die Täuſchung des Käufers er
leichtert wird Wird die ſo gefärbte Margarine mit Mineral
ſäure Schwefelſäure Salzſänre vermiſcht ſo erhält ſie eine
Rothfärbung die als Erkennungsmittel dienen ſoll Der
Azofarbſtoff iſt aber noch leichter auswaſchbar als das Pheuolph
talsin aber nicht in Sodalöſung ſondern in verdünnter Säure
weil die Trennung der ſauren Flüſſigkeit von dem Fett noch
leichter und vollſtändiger erfolgt als die der Sodalöſung
Die Ausſcheidung des Farbſtoffes erfordert aber in beiden Fällen
durch beſondere Maſchinen Die Margarine wird in beiden
Fällen in Rohfett zurück verwandelt und dieſes muß dann erſt
wieder durch Zuſatz von Milch zu Margarine verarbeitet wer
den ſo daß der praktiſche Nutzen dieſer Operation a Null
iſt Prof Sorxhlet iſt unter dieſen Umſtänden der nſicht der
einzige Vorzug des Azofarbſtoffes ſei der daß er eine Erfin
dung des Berliner Reichsgeſundheitsamtes ſei

Jn den Akten des Deutſchen Reichstages zu der jetzt wieder
im Vordergrunde ſtehenden Margarinefrage findet ſichnach der Komm Volksztg, folgendes Rundſchreiben von

A L Mohr Margarine Fabrik Schmalz Raffinerke und
Margarinekäſe Fabrik Altong Bahrenfeld, datirt vom
12 Mai 1896

Höflichſt bezugnehmend auf mein heutiges Rundſchreibbie e eereg die nach Berlin reiſen V ſagen da e
keinesfalls ſagen dürfen daß ich die Veranlaſſung zu
dieſer Reiſe gegeben Sobald man im Reichstage oder in der
Regierung erfährt daß ich dahinter ſtecke ſagt man es
ſei nur Jntereſſen Politik der Margarine Fabrikanten W
der Koſten bemerke daß ich auf Wunſch das Eiſenbahn Billet
vergüte Verpflegung uſw muß jeder aus eigenen Mitteln
tragen Hochachtend A L Mohr

Dieſes Rundſchreiben iſt an das Präſidium des Reichstaanſcheinend von einem Adreſſaten geſandt worden dem e



Manöver Jntereſſen Politik
lengnen nicht mehr paßte

Schnle und Kirche

In der Zahl derjenigen Studirenden vie ſich auf
das geiſtliche Amt vorbereiten tritt ein bemerkens
werther Rückgang zu Tage Man ſchreibt uns hierüber

Die Zahl der den älteren preußiſchen Provinzen an
e auf deutſchen Univerſitäten immatrikulirten Stu

irenden der evangeliſchen Theologie belief ſich im Winter
ſemeſter 1894,95 auf 1223 a im Sommerſemeſter 1895 auf
1261 und ging im Winterſemeſter 1895/96 auf 1160 zurück
woraus ſich eine Verminderung der Theologenzahl 907 das
Vorjahr um 63 ergiebt Der ſeit 1888 beobachtete Rückgang
ſetzt ſich ſonach fort und zwar iſt die Theologenzahl in den
letzten acht Jahren um etwa zwei Fünftel von 2061 im Winter
ſemeſter 1887/88 auf 1160 im Winterſemeſter 1895/96 zurück

Die gleiche Erſcheinung wird hinſichtlich der
eſammtfrequenz der evangeliſch theologiſchen Fakultäten in

Deutſchland beobachtet Dieſelbe iſt nach einer Zuſammen
Vhuvg der Chronik der Chriſtlichen Welt von 3066 im

interſemeſter 1894,/95 auf 3095 im Sommerfemeſter 1895
geſtiegen und ſodann im Winterſemeſter 1895,96 auf 2895
nrückgegangen was eine Verminderung von 171 gegen dasVorjohr ergiebt Die Geſammtverminderung beträgt

bei einer Frequenz von 4643 im Winterſemeſter 1887/88 für
die letzten acht Jahre 1739 d i rund 40 Prozent Ohne
Zweifel hängt dieſe Erſcheinung mit den in der Kirche herr
ſchenden reaktionären Tendenzen eng zuſammen Einerſeits
wirft die in der Kirche herrſchende Unfreiheit ihre Schatten
in das akademiſche Studium der Geiſt wiſſenſchaftlicher Friſche
und Regſamkeit kann da keinen Raum mehr finden wo die
akademiſchen Lehrer ſich von dem Späherauge einer ver
folgungsſüchtigen Orthodoxie jederzeit beobachtet wiſſen und
andererſeits wird der junge Theologe von der Sorge bedrängt
ob er ſeine durch ernſte wiſſenſchaftliche Arbeit geklärte und
gefeſtigte religiöſe Ueberzeugung im Kirchendienſte bethätigen
kann Gerade die befähigten und ernſter angelegten jungen
Männer die das theologiſche Studium nicht lediglich des
Broterwerbs wegen zu erwählen vermögen laſſen ſich hier
durch von der Theologie abſchrecken

Die durgd das Bürgerliche Geſetzbuch veranlaßte Neu
einrichtung des Recht sſtudiums dürfte auch Ver
änderungen innerhalb des Lehrkörpers der juriſtiſchen Fakultäten
nach ſich ziehen Der Unterrichtsminiſter hat die berliner
Fakultät erſucht ihm Anträge wegen entſpre ender Neuordnung
der Lehraufträge einzureichen ſowie auch Vorſchläge für die
Ergänzung des Lehrkörpers ſofern ſich eine ſolche als nöthig
oder wünſchenswerth erweiſt zu machen

Profeſſor Sombart von der Breslauer Univerſität ſollte
laut einſtimmigem Beſchluſſe der philoſophiſchen Fakultät der
reiburger Univerſität dorthin berufen werden as badiſche
iniſterium hat indeß mit Rückſicht auf die ſozialpolitiſche

Richtung die Profeſſor Sombart vertritt ſeine Zuſtimmung zu
dieſer Berufung nicht ertheilt

Verwaltung und Rechtspflege
Das Miniſterium für Handel und Gewerbe hat beſchloſſen

auf Grund der in den letzten Jahren gemachten Erfahrungen
die im Jahre 1892 erlaſſenen Vorſchriften zur Abwendung
eſundheitsſchädlicher Wirkungen des Waſſer undHalbw aſſergaſes im Jnutereſſe der Jnduſtrie ſoweit dies

ohne Beeinträchtigung der Sicherheit für die Nachbarſchaft und
die Arbeiter möglich iſt zu mildern Die Geſichtspunkte die
dabei maßgebend ſein ſollen ſind den anfſichtübenden Behörden
bereits mitgetheilt worden

Zur Frage der Stempelfreiheit der handelsrecht
lichen Lieferungsgeſchäfte iſt jetzt in Magdeburg eine
wichtige Entſcheidung gefallen Das königl Stempelſteueramt
daſelbſt hat auf eine Anfrage hin erklärt daß der ihr vorgelegte
Lieferungskontrakt der jetzt im magdeburger Zuckerhandel
gebräuchlich iſt nicht dem Reichsſtempel unterworfen ſei da er
alle Börſengebräuche ausſchließe und daß auch nicht die Ver
ſteuerung als Kanfvertrag in Frage kommen könne da der
Zucker zum Zwecke der Minderveräußerung angekauft werde

Oberpräſident Graf Bismarck hat geglaubt auf dem
Eſſen welches zu Ehren des Provinziallandtages auf Staats
koſten von ihm gegeben wurde den Bewohnern der Provinz
Oſtpreußen gute Lehren geben zu müſſen Er meinte das
eifrige Streben welches er überall in der Provinz wahr
genommen würde ſich noch viel wirkſamer erweiſen wenn die
Bewohner der Provinz ſich entſchließen könnten ihre politiſche
Geſinnung nicht ſo ſehr in den Vordergrund ihres Wirkens zu
ſtellen und dadurch nicht ſelten ſogar die geſelligen Be
ziehungen zu ſtören Die Königsb Hart Ztg meint
ironiſch daß das bekannte Schreiben an den Direktor des Börſen
gartens Juſtizrath Lange in der Beleuchtung jener Worte in
einem gar ſeltſamen Lichte erſcheine

Volkswirthſchaftliches

Etwa aller preußiſchen Wälder dürften Buchen
wälder ſein Die Buche findet aber als Prpho ver
ſchwindend wenig Verwendung Jnsbeſondere ſind Buchen
ſchwellen nur in ganz geringem Maße nwoch nicht 2 Proz von
der Eiſenbahnverwaltung verwandt worden die meiſten
Schwellen beſtehen aus Kieſern und Eichenholz das zumgrößten Theile aus dem Auslande eingeführt wird Jntereſant

iſt nun eine Mittheilung des Eiſenbahn Betriebsdirektors
chmidt wongch die Buchenſchwellen durch das Tränken mit

larbolſänrehaltigem Theeröl außerordentlich widerſtandsfähig
werden Die franzöſiſche Oſtbahn Geſellſchaft hat ſolche

chwellen vielfach verwandt und dabei hat ſich ergeben daß
von den in den Gleiſen der genannten Bahn liegenden Holz
ſchwellen wegen Fäulniß ausgewechſelt waren von den eichenen
nicht getränkten 52 Proz von den eichenen mit Theeröl ge
tränkten 26,8 Proz und von den buchenen mit Theeröl ge
tränkten 6,4 Proz Dieſe Angaben verdienen volle Beächtung

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

36 Sitzung vom 22 Februar 11 Uhr
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die zweite Berathung

des Geſetzentwurfs betreffend die Ergänzung einiger jagd
rechtlicher Beſtimmungen

Der Geſetzentwurf wird nach kurzer Debatte mit einer
redaktionellen Aenderung der Abgg v Plettenberg Mehrum
konſ und Kirſch Eentr genehmigt
Einige Petitionen der Agrarkommiſſion werden durch

Uebergang zur Tagesordnung für erledigt erklärt
Es folgt die Berathung des vom Herrenhauſe in abgeänderter

aſſung zurückgelangten Geſetzentwurfes betreffend das Dienſt
einkommen der Lehrer und Lehrerinnen an den
öffentlichen Volksſchulen

Jn der Generaldiskuſſiön erklärt
Abg Seyffardt ul er könne in den Aenderungen des

e hauſes eine Beſſerung nicht erblicken aber im Jntereſſe
des Zuſtandekommens des Geſetzes bilte er um einſtimmige An
nahme eifall

Abg Dr Porſch Ctr
auſes ebenfalls für Ver
as Herrenhaus die früh

Seine Freunde würden
kür die Vorlage

zu treiben und gleichzeitig abzu

hält die Aenderungen des Herren
chlechterungen glaubt aber nicht daß

ere Vorlage wiederherſtellen wird
ſo unbequem ihnen das auch ſei

ſonſt Gefahr vorhanden ſei
do

ſtimmen da da

der Entwurf wieder ſcheitert Er halte aber nach wie vor das
Geſehz nur für ein Vgthgeigs

Abg Nickert Freiſ Vg Das 448 erfüllt die berechtigten
Forderungen der Lehrer in keiner Weiſe Aber weil die Lehrer
ſelbſt es wünſchen werden wir das Geſetz annehmen das wir
freilich nur als kleine Abſchlagszahlung betrachten

Kultusminiſter Dr Voſſe Es iſt richtig daß das Geſetz ein
Kompromißgeſetz iſt es ſteht aber hinter früheren preußiſchen
Entwürfen nicht zurück Jch boffe daß die Lehrer endlich ein
ſehen werden daß ihnen alle Parteien unter erheblichen Opfern
dieſen Fortſchritt bewilligt haben Die Lebrer haben ſich maß
voll ruhig und blit dem Geſetze gegenüber verhalten Wenn
das Geſetz in dieſer Weiſe zuſtande kommt ſo wird es ein nütz

Regierung alles zu thun um das uns geſteckte Ziel zu erreichen
Beifall

nicht mit den Aenderungen durchweg einverſtanden ſei
den Lehrern zuliebe daſür ſtimmen werde

Abg Dr Arendt ſk giebt eine in demſelben Sinne ge
haltene Erklärung ab und dankt der Regierung dafür daß ſie
trotz des Scheiterns der Vorlage im Vorjahre den Entwurf ſo
zeitig eingebracht hat daß das Geſetz noch am 1 April in Kraft
treten kann Ebenſo ſei das Entgegenkommen des Herrenhauſes
anzuerkennen Der Abgeordnete Rickert hätte beſſer daran
gethan keine Agitationsrede zu halten und ſofort wieder die
Brandfackel der Unzufriedenheit zu entfachen Sehr richtig
rechts Hoffentlich werde nun bald auch die geſetzliche Ver
ſorgung der Hinterbliebenen der Lehrer geregelt werden
Abg Latacz Ctr hält die Abänderungen des Herrenhauſes

nicht für ſo weitgehend daß daran die Vorlage ſcheitern ſollte
und bittet um Annahme des Entwurfes

Abg Knörcke freiſ Vp Jch geſtehe offen daß ich das
Geſetz in der Faſſung des Abgeorduetenhauſes lieber geſehen
hätte aber ich kann aus den getroſſenen Abänderungen keine
Bedenken herleiten die mich zwingen könnten gegen das Geſetz
zu ſtimmen Jm Jntereſſe der Lehrer ſollten wir ohne jede
weitere Diskuſſion die doch keinen Zweck hat die Vorlage an
nehmen Beifall

Abg Motty Pole erklärt daß ſeine Partei trotz einzelner
Bedenken für das Geſetz ſtimmen wird

Hiermit ſchließt die Generaldebatte Nach kurzer Spezial
diskuſſion wird die Vorlage gegen die Stimme des Abgeordneten
Kröcher konſ angenommen

Abg Seydel Hirſchberg nl begründet folgende Reſolution
Das Abgeordnetenhaus wolle die Regierung auffordern

mit Rückſicht auf die nach dem derzeitigen Rechtszuſtande in
der Provinz Schleſien beſtehende ungerechte namentlich die

der Schullaſten ohne Verznug thunlichſt noch in der laufenden
Seſſion einen Geſetzentwurf vorzulegen durch welchen die
Schulbeitrags und Unterhaltungspflicht bezüglich ſämmtlicher
öffentlichen Volksſchulen der Provinz Schleſien gemäß Art 25
Abſ 1 der Verfaſſung geregelt wird
Abg v Heydebrand konſ beantragt dieſe Reſolution nicht

auf Schleſien zu beſchränken ſondern auf alle Provinzen aus
zudehnen Ferner ſoll die Regelung im Rahmen des wiederholt
geforderten Volksſchulgeſetzes geſchehen

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg BaenſchSchmidtlein
freik Dr Porſch Etr Frhr v Zedlitz frk Dr Sattler
natl v Puttkamer Ohlau konſ Gothein Frſ Vgg

wird die Reſolution in der von dem Abg v Heydebrand be
antragten Aenderung angenommen

e Debatte wird ſodann in erſter und zweiter Berathung
genehmigt der Geſetzentwurf betr die Rechtsverhälniſſe der
Auktionatoren im Geltungsbereich der Verſteigerungsordnung
für Oſtfriesland und Harlingerland vom 16 Dez 1834

Es folgt die erſte und zweite Berathung des Geſetzentwurfs
betr die Vereinigung der Stadtgemeinde Burtſcheid mit der
Stadtgemeinde Aachen

Abg Dauzenberg Ctr beantragt die zweite Berathung von
der Tagesordnung abzuſetzen und den Geſetzentwurf an die
Gemeindekommiſſion zu verweiſen

Die Abgg v Puttkamer Ohlau konſ und v Eynatten
unterſtützen dieſen Antrag

Geheimrath Nölle überläßt die geſchäftliche Behandlung der
Vorlage dem Hauſe bittet aber die Arbeiten in der Weiſe zu
fördern daß der Geſetzentwurf zum 1 April in Kraft
treten kann

Der Entwurf wird an die Gemeindekommiſſion verwieſen
Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung r 11 Uhr Fortſetzung der zweiten

Etatsberathung beim Etat der Bauverwaltung Wahlprüfungen
kleinere Vorlagen

Schluß Uhr

Ansland
Frankreich

Jn der geſtrigen Kammerſitzung wurde die Jnterpellation über
die Kretafrage beſprochen Die Sitzung begann Uhr
Der Abg Denscochin erörterte die Doknmente des Gelbbuches
indem er u a ſagte dasſelbe gereiche dem Botſchafter in Kon
ſtantinopel zur Ehre er ſelber habe bereits vor Jahren Nieder
metzelungen prophezeit Redner erklärte daß er als durchaus
konſervativer Mann Revolutionär geworden wäre wenn er
Armenier ſei Er beklagt daß im Gelbbuch nicht alle Dokumente
enthalten ſeien Hanotaux widerſpricht Der Abgeordnete
führte weiter aus es ſei ſehr wiäünſchenswerthwenn Frankreich eine genaue Jdee über die
Vorkommniſſe auf Kreta haben könnte damit es nicht auf die
engliſchen Dokumente angewieſen ſei Jedenfalls ſei es un er
hört daß die Mächte nachdem ſie 4 Jahre laug den Nieder
metzelungen ruhig zugeſchaut nunmehr ihre Flotten ein
lanfen ließen gegen ein kleines Volk das ſeine Frei
heit vertheidigte Auch der Abg Millerand griff heftig die
Regierung an

Der Miniſter des Auswärtigen Hanotaux begann ſeine
Entgegnung mit dem Nachweis daß die franzöſiſche Diplomatie
nicht gleichgiltig geblieben ſei bei den Beſtrebungen Reformen
in der Türkei durchzuſetzen Aber alle Regierungen wollten denrieden und Frankr eich hätte nicht allein die

erantwortlichkeit für Zwangsmaßregeln übernehmen
können Frankreich ſei ſeinem Syſtem treu geblieben Der
Miniſter erklärt Frankreich wolle den Frieden und werde das
Mögliche thun um ihn aufrecht zu erhalten im Einvernehmen
mit Eunropa Aber Frankreich habe nicht allein die Aufgabe die
Probleme der Vergangenheit zu löſen Europa ſei es welches
im einmüthigen Zuſammenwirken ſie löſen müſſe Hierauf ver
theidigte der Miniſter die Rolle welche Frankreich im Orient
geſpielt habe LLebhafte Unterbrechungen der Kammerpräſident
Briſſon erinnert die Kammer an eine würdigere Haltung Der
Miniſter fügt hinzu in der kretenſiſchen Frage ſichere die Be
ſetzung Kretas durch die Flotten der Mächte im voraus die
Autonomie Kretas Beiſall 4

Wenn ein Staat gefährliche Anſprüche erhebe ſo habe Europa
das Recht dieſe Anſprüche niederzuhalten Die Gegenwart der
vereinigten Flotten ſei die Gewähr dafür daß keine Macht
in der kretenſiſchen Frage iſolirt handeln werde
Kreta werde nicht unter der direkten Verwaltung
der Türkei bleiben Einſtimmig anhaltender Beifall

Dieſe Löſung ſichere die Jntegrität des ottomoniſchen Reiches
welche für Europa nöthig ſei Wenn Griechenland ex

tigt werde Kreta zu verwalten ſo würde
dies unheilvolle Folgen aben Der WilleEuropas werde ſich bei Griechenland zur Geltung

mä

zu bringen wiſſen und ebenſo bei der Türkei um

licher Fortſchritt ſein und ich betrachte es als Ehrenpflicht der f

Abg v Heydebrand konſ erklärt daß auch ſeine Partei T
aber doch d

mittleren und kleineren Grundbeſitzer überlaſtende Vertheilung R

e Dieſer einfache und friedliche Planmüſſe zur Geltung gebracht werden dies werde ein Triumph
Reſormen durchzuſetzen

der Vernunft und der Mäßigung ſein Beifall Die
erwarte voll Vertrauen die Zuſtimmung der Kammer
holter lebhafter Beifall

Nach dem Miniſter Hanotaux ſprach S welcher der
Regierung vorwarf daß ſie nicht zur rechten Zeit die Reformen
verlangt habe und durch ihre Gleichgiltigkeit habe Blut
vergießen laſſen Was Kreta anbetreffe ſo komme Eng
land die Ehre zu die Autonomie für die Jnſel verlangtzu haben und Griechenland allein ſei es dem man die erfrenüche

ntervention der Mächte zu Gunſten Kretas verdanke Seiner
nſicht nach ſei der Miniſter Hanotaux wegen ſeiner ver

ſpäteten Jntervention die einzige Kriegsgefahr Widerſpruch
in der Mitte Hierauf wurden eine Reihe von Tages
ordnungen abgelehnt Bourgeois erklärte er werde für eine

agesordnung ſtimmen welche der Regierung das Vertrauen
es Hauſes ausdrückt Schließlich wurde eine Tagesordnung

welche die Erklärungen der Regierung billigt mit 413 gegen
ſht Feine angenommen Hierauf wurde die Sitzung ge
chloſſen
Der Senat hat ohne Debatte die Vorlage betreffend Er

richtung vierter Bataillone bei den JnfanterieRegimentern angenommen
Der frühere Senatspräſident Berger iſt geſtern abend ge

ſtorben
Jtalien

Der Delegirte des italieniſchen Schatzamtes in Berlin
erklärt im Auftrage des italieniſchen Schatzminiſters aufs
Beſtimmteſte daß die in den letzten Tagen von verſchiedenen
Stellen in Umlauf geſetzten Meldungen nach welchen Jtalien
zu abenteuerlichen Unternehmungen hinneigen würde wie die
Beſetzung ottomaniſcher Gebietstheile in Tripolis oder ander
wärts gänzlich unbegründete und haltloſe Erfindungen ſind
Jtalien hält ſeine Stellung als ein Friedenselement im euro
päiſchen Konzert aufrecht und verfolgt nur den Frieden um
ſeine ökonomiſchen Kräfte weiter zu entwickeln Obgleich es
größere Ausgaben gehabt hat welche in natürlicher Weiſe von
den politiſchen Schwierigkeiten während des laufenden Rechnungs
jahres herrühren ſo wird dennoch dieſes laufende Rech
nung sjahr dank der im Miniſterrathe geſtern beſchloſſenen
namhaften Erſparniſſe im Gleichgewichte abſchließen

Jn der geſtrigen Plenarſitzung der internationalen
Peſtkonferenz in Venedig war eine Mittheilung der
engliſchen Delegation eingegangen daß die Regierung von
Großbritannien beſchloſſen habe für dieſes Jahr die Pilger
fahrten von Jndien nach Mekka vollſtändig zu
verhindern Jede Delegation legte die Anſichten ihrer

egierung dar Die Konferenz ſtimmte einem Beſchlußantrage
in dem Sinne zu daß diejenigen Mächte welche muſelmaniſche
Bevölkerung in ihren Gebieten haben darauf eingehen für
dieſes Jahr Maßregeln zu treffen um die Pilgerfahrten aus
den betreffenden Ländern mit allen Mitteln zu verhindern oder
ſo weit wie möglich zu beſchränken

England
Jm engliſchen Unterhauſe beantragte geſtern Labou

chère eine Vertagung des Hauſes um die Aufmerkſamkeit des
ſelben auf die Thatſache zu lenken daß griechiſche Streit
kräfte von engliſchen Schiffen beſchoſſen worden
ſind Die geſammte Oppoſition einſchließlich der Führer erhob
ſich zur Unterſtützung des Antrages Labouchère proteſtirte
heftig gegen das Vorgehen der Schiffe Es wäre Zeit daß die
liberale Partei ſage Man ſagt von uns Engländern daß wir
auswärtige Fragen nicht zu Parteifragen machen dieſe aber
machen wir zur nationalen Frage Lebhafter Beifall auf den
Bänken der Oppoſition Er glaube daß das engliſche Volk den
beſtimmten Willen habe daß die Regierung weder auf diplo
matiſchem Wege noch mittels der Waffen in irgend einem Theile
des türkiſchen Reiches zu Gunſten der Türken einſchreite Er
Redner ſei beſtrebt ſein Möglichſtes zu thun um eine fernere

Aktion zu Gunſten des Sultans zu verhindern jenes
elenden Schurken der ein Schandfleck für die
Civiliſation ſei Der Sprecher erinnerte nach dieſen
Worten den Redner daran daß die Geſchäftsordnung des Hauſes
eine höfliche Ausdrucksweiſe in Bezug auf auswärtige Souveräne
vorſchreibe Labouchère erwiderte er ſei völlig unterrichtet
über die Ordnung des Hauſes allein er habe ſich durch die
Aeußerungen Gladſtone s und anderer fortreißen laſſen
Dillon unterſtützte den Antrag Der Erſte Lord des Schatzes
A J Balfour erwiderte auf Labouchère s Ausführungen er
ſpreche unter dem viel zu ſtarken Bewußtſein von der Verant
wortlichkeit der Regierung und von den Schwierigkeiten welche
über Europa als Ganzem ſchweben als daß er ſoweit er ver
möge dieſe Debatte in eine Kontroverſe zwiſchen den beiden
Seiten des Hauſes ausarten ließe Nach Balfour ergriff
Harcourt das Wort Nach weiterer dreiſtündiger Debatte
wurde der Antrag Labonchère s mit 243 gegen 125
Stimmen verworfen

Transvaal
Dem Volksraad iſt ein Geſetzentwurf zugegangen durch

welchen beſtimmt wird daß alle vom Volksraad angenommenen
Geſetze und Beſchlüſſe ſeitens des Oberſten Gerichtshofs und der
übrigen Behörde des Landes als rechtskräftig anerkannt und
beobachtet werden müſſen Rückwirkende Kraft hat der Geſetz
entwurf nicht Ueber denſelben dürfte heute berathen und ab
geſtimmt werden

RegierungWieder

Gerichtsverhandlungen
Halle 22 Febr Das Schöffengericht beſchäftigte heuteeine Bekendignasſa e die für weitere Kreiſe in

unſerer Stadt von hohem Jntereſſfe iſt denn die
Unterlage der Anklage bildet eine Petition die im vorigen Jahre
der Reihe nach den Magiſtrat die Petitionskommiſſion die
Finanzkommiſſion und ſchließlich auch die Stadtverordneten
Verſammlung beſchäftigt hat Der Angeklagte Kaufmann Lud
wig Stock war vom 17 Februar 1892 bis Oktober 1895
r einer ſtädtiſchen Kiesgrube Jn dem Pachtvertrage war
die Beſtimmung enthalten die Stadt ſolle verpflichtet ſein ihren
Bedarf an Kies aus Slock s Grube zu decken ſoweit ſie nicht
Saalekies verwende BeiEntnahme von Kies aus Stock s Grube ſolle
die Stadtverwaltung nur zu prüfen haben ob der Kies gut ſei
Dies Pachtverhältniß war dem Pächter Stock im Oktober 1895
ſeitens des Magiſtrats gekündigt worden nach Stock s Meinung
unrechterweiſe weshalb er in einer Eingabe an den Magiſtrat
bat die Kündigung zurückzuziehen Abſchlägig beſchieden rich
tete er eine Petition an die Stadtverordneten um auf dieſem
Wege ſeinen Zweck zu erreichen Folgende Sätze dieſer Petition
ſollten nun beleidigend geweſen ſein Der Jngenieur Holz
apfel der Firma Liebold Co hatte Auſtrag vom Stadtbau
amte meine Kieslieferungen zu verwerfen und hat dies gegen
ſeine Ueberzeugung thun müſſen Jn der mir als Pächter
der Kiesgrube im Sommer 1895 zu theil gewordenen BVe

and lung liegt Syſtem Man hat einfach da man meine beRarhntcen gert ältniſſe kannte mir meine Einnahmequelle ſyſtematiſch
unterbunden damit ich meinen Pacht am 1 Oktober 1895 nicht

zahlen könne und Gelegenheit geboten ſei das Pachtverhältniß
u löſen Dadurch ſollte der Angeklagte den Beamten zuUnrecht den Vorwurf der Pflichtwidrigkeit gemacht haben Der

Angeklagte berief ſich auf eine von Liebold s Jngenieur
Schwarz im Goldenen Herz erhaltene Mittheilung und auf
einen ihm durch Herrn Stadtrath Winter e Beſcheid
wonach beabſichtigt geweſen ſei ihm die Kieslieferung für die
Stadt zu entziehen man habe nur darauf gewartet
daß er zum 1 Oktober 1895 den Pacht nicht zahlen könne um
ihm den Kontrakt zu kündigen Auf Grund dieſer Angaben die
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für ehalten habe er ſeine Petition abgefaßt ohne dier beleidigen zu wollen Zwei Stadtverordneten
abe er Mittheilung von der Sache gemacht und die Petition

einem andern Stadtverordneten vorgeleſen der ihm gerathen
den Paſſus wegzulaſſen Jch bin nicht kontraktbrüchig
eworden ſondern die Stadt Dem nretgen gemäß habe er

Lieſen Satz weggelaſſen Seine Petition ſe in der Finanz
kommiſſion berathen und danach der Stadtverordneten
verſammlung mit dem Beſchluß überwieſen worden darüber zur

Tagesordnung nihrer Sitzung am 30 März 1896 demgemäß UebergangBee Vaeeeet beſhloſen eitens des Vertheidigers
Herrn echtsanwalt Pr lawyk wurde beantragt feſt
uſtellen ob die dreimonatliche Friſt zur Fern des Straf

Wulrg s gewahrt ſei da letzteres zweifelhaft erſcheine Die
Vewesan nahme bezog ſich auf dieſen Punkt und imübrigen darauf ob ſeitens des Magiſtrats eine Beeinfluſſung
der etr Beamten des Stadtbauamtes zum Nachtheile des Kies
rubenpächters Stock ſtattgefunden Als Zeugen wurden ver

je Herren Oberbürgermeiſter Staude BürgermeiſterdJonnehiy Stadtrath Winter Stadtbaurath Genz mer
Bacher als Vureau Vorſteher der Jngenieur
Stadtbauamte dann die Stadtverordneten

Steinſetzmeiſter Guſtav Knöchel und
Ferner waren kommiſſariſch vernommen

der Ober Jngenieur Holzapfel und der Jngenieur Schwarz
beide in Stellung bei der Unternehmerfirma Liebold K Co Aus
der umfangreichen Beweisaufnahme ergab ſich nicht daß der
Magiſtrat irgend etwas unternommen um vom Pachtvertrage
mit Stock loszukommen oder die Beamten Stock zu benach
theiligen verſucht hätten Zum Gerberſaale Kanal der in
EementBeton ausgeführt worden habe ſich Grubenkies wie
Stock s Grube ihn liefere nicht geeignet Beim Uferbau und
den Pflaſterarbeiten an der Robert Franzſtraße war theils

Hber Ingenieur
AbtheilungW ch und Herm
Fuhrherr Lippert

Stock ſcher Kies theils anderer Kies verwendet worden
wie auch bei anderen ſtädtiſchen Pflaſterarbeiten über
Stock s Kies ſei aber mehrfach Klage geführt worden
Der Staatsanwalt erachtete für erwieſen daß der Strafantrag
rechtzeitig geſtellt ſei Beleidigung liege vor nach 88 185 und
186 St B die Vergünſtigung in Wahrnehmung berechtigter
Intereſſen gehandelt zu haben könne dem Angeklagten nicht zu
geſtanden werden ne Geldſtrafe dürfe angemeſſen ſein in
Höhe von 150 M eder dafür 30 Tage Gefängniß Der Ver
theidiger plaidirte für Freiſprechung da der Angeklagte mit
ſeiner Petition du in Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen
Ware habe s frage ſich nur ob er die Grenzen der
Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen überſchritten habe Dies
ſei zu verneinen denn der Angeklagte habe die Ueberzeugung
ehabt gekränkt zu ſein durch unrechte Behandlung
citens des Stadtbauamtes Das Urtheil lautete auf

reiſprechung des Angeklagten mit folgender Begründung
chwere Beleidigungen lägen vor in den Aeußerungen gegen

die beiden Stadtverordneten und in jenen Sätzen der Petition
da den Beamten chikanöſes Verhalten vorgeworfen worden ſei
Des Angeklagten Behauptungen hätten ſich objektiv als unwahr
herausgeſtellt Keiner der Beamten habe zu ſeinen Schaden
Einfluß ausgeübt Aber weder aus der Form noch den Um
ſtänden gehe die Abſicht der Beleidigung hervor Wahrnehmung
berechtigter Jntereſſen liege vor auch hinſichtlich der Be
merkungen des Angeklagten gegenüber den Herren Welſch und
Herm da er durch letztere bei den Stadtverordneten habe nach
weiſen wollen er ſei vertragswidrig behandelt Kurz die Ab
ſicht Beamte anzuſchwärzen ſei nicht nachzuweiſen St habe
nur bezweckt ſeinen Vertrag wieder anknüpfen zu laſſen
Die Verhandlung hatte 4 Stunden gedauert

I Leipzig 22 Febr Ein Vereinsmarder Das Land
gericht Halle hat am 8 Januar den Tiſchlergeſellen Otto
Kohl wegen ſchweren und einfachen Diebſtahls im Rückfalle zu
2 Jahren und einem Monat Zuchthaus verurtheilt Der An
geklagte war Mitglied eines Turnvereins und benutzte die ſich
ihm bietende Gelegenheit dazu aus dem Vereinsſchranke die
Sparbüchſe des Vereins zu ſtehlen wobei er ſich offenbar eines
falſchen Schlüſſels bedient hat Der zweite ihm zur Laſt gelegte
Diebſtahl betraf einen Hut und eine Mütze Die Reviſion
des Angeklagten welche ſich gegen die Annahme eines ſchweren
Diebſtahls in dem erſten Falle richtete wurde heute vom Reichs
gerichte verworfen

g Braunſchweig 22 Febr Studentiſche Menſur
mit tödtlichen Folgen Das hieſige Schwurgericht be
ſchäftigte ſich heute nachmittag mit einem ſehr intereſſanten Fall
der Aburtheilung einer ſtudentiſchen Menſur mit tödtlichen Folgen
Der Verhandlung wohnte andauernd eine große Zahl von Stu
direnden bei Der Sachverhalt iſt folgender Am 17 Juni
v J hat hier zwiſchen dem Studirenden Rich Braunſchweig
aus Baſel vom Corps Rhenania und dem Studirenden
Mumme von hier Corps Teutoniag eine gewöhnliche ſogen
Beſtimmungsmenſur auf geſchliffene Schläger ſtattgefunden bei
der die üblichen Schutzmaßregeln in vollem Maße zur Anwen
dung gekommen ſind Mumme erhielt bei dieſer Menſur von
ſeinem Gegner einen leichten Kopfhieb und einen Hieb in die
Naſe worauf er den weiteren Kampf aufgab Es iſt nun feſt
c daß Mumme in der nächſten Zeit ohne auf die Wunde
Rückſicht zu nehmen die Kneipe regelmäßig beſuchte und auch
Feſtlichkeiten mitmachte daß er überhaupt wie das leider bei
den hieſigen Studirenden üblich iſt die Wunde nachdem ſie
genäht war nicht mehr rechtzeitig und genügend ärztlich behan
deln ließ So kam es daß die nach Ausſage der vernommenen

enden an ſich geringfügige und keineswegs lebens
gefährliche erletzung ſich durch Jnfektion verſchlimmerte
und am 11 Auguſt der Tod Mummes eintrat Der Gegner Stud
Braunſchweig verließ die hieſige Stadt wurde darauf von der
Staatsauwalt ſteckbrieflich verfolgt und ſtellte ſich dann frei
willig Die gegen ihn erhobene Anklage lantete dahin daß er
ſeinen Gegner im Zweikampf getödtet habe Den Ge
chworenen wurden ie Fragen auf Zweikampf mit tödtlichen
affen und Tödtung im Zweikampf vorgelegt Der Staats

anwalt legte d r daß geſchliffene Schläger nach einem Urtheil
des Reichsgerichts ſelbſt bei Anwendung von Schutzmaßregeln
als tödtliche Waffe anzuſehen ſeien und W des Haupt
punktes der Anklage komme nicht in Betracht ob der Tod ſofort
bei oder nach der Menſur öder erſt ſpäter eingetreten fei
ſondern nur ob die Verletzung den Tod überhaupt verurſacht
habe und das ſei hier der Fall obgleich dieſelbe nur leicht
geweſen ſei Die Vertheidigung beſtritt bezüglich des letzteren
Punktes daß die Verletzung die n Todesurſache geweſen
ſei nur die unerhört leichtſinnige Behandlung der Wunde durch
den Verletzten habe den Tod herbeigeführt Die Geſchworenen
waren offenbar der gleichen Anſicht und ſprachen in dieſem
Punkte ein Nicht ſchuldig aus während ſie den Angeklagten
ſchuldig erkannten des Zweikampfes auf tödtliche Waffen Der
Staatsanwalt beantragte 1 Jahr Feſtung das Urtheil lauketeauf ſechs Monate Feſtung Vei der Urtheilsverkündigung
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überzugehen Die Stadtverordnetenverſammlung

bemerkte der Gexichtspräſident er wolle zwar hler auf das
Thema der Zweikämpfe nicht eingehen aber das vorgekommenewann t Ereigniß werde doch hoffentlich dazu beitragen die Ver
nachläſſigung der Wundbehandlung in Fällen dieſer Art künftig
hin zu beſeitigen

Provinzialnachrichten
Weißſtenfels 22 Febr Der Verband der Kom

munalbeamten für die Provinz 53 hielt hiergeſtern eine außerordentliche Verſammlung auf dem VBade
unter dem Vorſitz des Hrn Stadtſekretär Ruppert Mühlhanuſen
ab Es wurde beſchloſſen den Mitgliedsbeitrag pro
rn auf 90 Pf herabzuſetzen Ueber die Einrichtung einer

erbands Sterbekaſſe ſprach Hr Ober Polizeiſekretär
und Amtsanwalt Anz Erfurt Man erklärte ſich dafür die
Gründung einer ſolchen Kaſſe in Ausſicht zu nehmen und
wurden die weiteren Erörterungen über dieſelbe einer Kom
miſſion übertragen welche die Ortsverbände Erfurt Halle und
Mühlhauſen umfaſſen ſoll Ein vorliegender Berathungs
gegenſtand über die Gewährung von Beihilfen zur
Haltung der Verbandszeitung an kleinere Ver
bände und Einzelmitglieder wurde abgeſetzt Jm
Anſchluß an ein vom Deutſchen Beamtenverein ver
leſenes Rundſchreiben behufs Schaffung eines Fonds
zur Unterſtützung hilfsbedürftiger Hinterbliebener
von Mitgliedern wird beſchloſſen die Erhebung von Beiträgen
den einzelnen Ortsverbänden zu überlaſſen Die ſich jetzt geltend
machende Strömung an maßgebender Stelle die den Kom
munal und Staatsbeamten nach der Kabinetsordre von 1822
in der Zahlung der Kommunalſteuern zuſtehende Ermäßigung
zu beſeitigen wird lebhaft diskutirt Der Vorſtand wird beauf
tragt bei event Aufhebung dieſes Privilegiums beim Miniſterium
ſofort Schritte zu unternehmen daß für die dann den Beamten
drohende Einbuße eine Entſchädigung zugebilligt werde An
die Berathungen ſchloß ſich ein gemeinſames Mittagseſſen und
eine Beſichtigung der Stadt Der Verband beſteht ſeit dem
6 April 1896 und zählt bereits 695 Mitglieder in 50 Orten

t Vom VBrocken 22 Febr Schneeſturm Das un
gewöhnlich lange Verbleiben inmitten eines Gebietes abnorm
hohen Luftdruckes hat auf der Brockenkuppe auch eine ungewöhn
lich lange Andaner der klaren trockenen und milden Witterung
zur Folge gehabt doch machte ſich auch in dieſer Zeit die freie
Lage des Brockens durch das Vorwalten ſtarker ja zeitweiſe
ſtürmiſcher Winde bemerklich Erſt Sonnabend abend alſo
nach ſaſt 6 Tagen trat bei langſam fallendem Barometer
wieder anhaltende Trübung ein Bei ſtürmiſchem Südweſt über
zog ſich ſpät abends der Himmel mit tiefen Wolken um Mitter
nacht aber herrſchte dichter Nebel der ſeitdem ununterbrochen
angehalten hat Nachdem ſchon in der Nacht etwas Schnee ge
fallen war begann geſtern vormittag ein anhaltender Schnee
fall der ſtürmiſche Südweſt wuchs gegen Mittag zum Sturm

Stärke 11 an und erreichte gerade als das Barometer
von ſeinem tiefſten Stande nur 12 mm ünterhalb des höchſten
Standes am Vortage 670 wm umzukehren begann ſeine
größte Geſchwindigkeit mit 32 m in der Sekunde das iſt noch
2 mm mehr als das ſeither am 27 Jan beobachtete Maximum
und entſpricht einem Windweg von 115 km in der Stunde Was
jedoch dieſen Schneeſturm ſo außerordentlich ſchwer erſcheinen
ließ war neben ſeinem ziemlich plötzlichen Hereinbruch der Um
ſtand daß er mit unverminderter Stärke trotz wieder kräftig
ſteigendem Barometer bis in die Nacht anhielt für den der
ſich auch nur kurze Zeit im Freien aufzuhalten gezwungen war
war die Situation beſonders am Abend ziemlich kritiſch wie
Nadeln peitſchte der raſende Sturm die feinen Schneeflocken in
das Geſicht das Athmen erſchwerte er und das Sehen machte er
häufig unmöglich ſo daß z B der Beobachter des Obſervatoriums
von ſeinen im Freien aufgeſtellten Apparaten zurückkehrend
einige male nur dadurch den Rückweg zur Hausthür wiederfand
daß er dem aus dem Jnnern des Hauſes auf die Schneefläche
fallenden Lichtſchein folgte Auch geſchah es geſtern abend in
der That daß man auf der harten Schneedecke der vollen Ge
walt des Sturmes ausgeſetzt von demſelben zu Boden geworfen
wurde Jn der Nacht hat der Sturm der ſeit geſtern nach
mittag aus Nordweſt gedreht hat an Stärke etwas abgenommen
weht aber heute früh noch immer mit einer Geſchwindigkeit von
20 m pro Sekunde

Ordens verleihun Dem Paſtor Albrecht zu Kalefeld im Kreiſe
Oſterode a H iſt der Rothe Adier Orden 4 Klaſſe verliehen worden

Weimar 22 Febr Koſtenfreier Volksſchul
unterricht Die Sozialdemokraten des Großherzog
thums beabſichtigeu dem Landtag eine Petition zu unterbreiten
die die Aufhebung des Schulgeldes in ſämmtlichen Volks
ſchulen des Staates zum Gegenſtand hat

s Gerag 21 Febr Bergrutſch Jnfolge des Thauwetters
fand in Thieſchütz ein Bergrutſch ſtatt wodurch auch die
Bahngleiſe erheblich bedroht wurden Durch ſofortiges ange
ſtrengtes Arbeiten war heute mittag die Gefahr beſeitigt

t Brotterode 21 Febr Vom großen Brande Durch
Ermittelungen der Brandkaſſenverwaltung für den Regierungs
bezirk Kaſſel iſt jetzt feſtgeftellt daß bei jenem unheilvollen
Brande völlig zerſtört wurden 329 Wohnhäuſer 131 Scheunen
92 Ställe 175 Nebengebände eine Kirche mit T urm und ein
Fabrikgebäude im ganzen 729 Gebäude mit einem Verſicherungs
werth von 1,734,878 Mark

8 Leipzig 22 Febr Einweihung der Univerſität
Offenhalten der Schaufenſter Polenpetition
Melanchthonfeſtſpiel Die großartigen Neu und Um
bauten der Univerſität ſind ſoweit gefördert daß am 14 Juni
in Gegenwart des Königs von Sachſen und einer Anzahl von
Fürſtlehteiten die hier ihren Studien oblagen die feierliche
Einweihung erfolgen ſoll Am 14 Juni findet ein großer
Fackelzug am 15 ein Kommers ſtatt Den hieſigen Geſchäfts
lenten wurde geſtattet während der Dauer der diesjährigen
Ausſtellung Sonn und Feſttags ihre Schaufenſter unverhüllt
zu belaſſen Jn der Polenfrage will der hieſige Alldeutſche
Verband an den Herrn Reichskanzler eine Petition richten deren

Wortlaut in der nächſten Verſammlung feſtgeſtellt werden ſoll
Die Aufführungen des Melaunchthonfeſtſpiels haben künſtleriſch
und finanziell Wert Erfolg zu verzeichnen Der Verfaſſer des
Feſtſpiels Hr Prof Thoma wohnte heute einer Aufführung
bei und fand ihm zu Ehren ſpäter ein Kommers ſtatt

Leipzig 22 Febr Dr Hotopf irrſinnig Von einem
ſchweren Schickſalsſchlage iſt Freitag Nächt der wohl
bekannte Recitator Dr Hotopf heimgeſucht worden Nach
dem er noch am Abend vorher in der Aula der erſten höheren
Bürgerſchule einen Vortrag gehalten hatte verfiel er in jener
Nacht dem Wahnſinn Tage ſchwerer Sorge ſind damit für den

liche Frau hereingebrochen
aller Mittel entblößten 76jährigen Gelehrten und ſeine unglück
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Vermiſchtes
Ueber die glückliche Errettung deutſcher militäriſcher

Lufſchiffer wird den Berl N N ans Poſen vom Sonnla
geſchrieben Geſtern abend verbreitete ſich hier die Nachricht
ein MilitärLuftballon ſei in der Gegend von Rogaſen verun
glückt Auf Grund eingezogener Erkundigungen kann iIhnen folgendes mittheilen Der Ballon gehörte der a
uftſchiffer Abtheilung und war geſtern früh von Berlin e

gefahren Die Fahrt war bei herrlichem warmem Wetter
durchaus normal verlaufen Die Landung erfolgte gegen
3 Uhr bei Sagen zwiſchen Schneidemühl und Nogaſen alles
ging gut ſchon ſtand der Korb ruhig auf dem Boden da in
dem Angenblicke wo die Ballonkugel den Erdboden berührte
erfolgte eine Exploſion des Gaſes gleichzeitig ſchlugen die
Flammen haushoch aus dem Ballon Der Führer deſſeiben Haupt
mann Hildebrand und Lieutenant Flaßkamp wurden mit furchtbarer
Gewalt gegen die Korbwand der dritte Offizier Lieutenant
v Leckow aus dem Korb heraus in einen Sumpf geſchleudert
Wie durch ein Wunder bewahrt kamen alle drei Herren nicht
nur mit dem Leben davon ſondern erhielten auch nicht die
geringſten Verletzungen Die Detonation muß eine fürchter
liche geweſen ſein in Lubaſch das eine Wegſtunde entfernt
liegt hat man ſie gehört Ballonhülle und Netz ſind völlig
von den Flammen verzehrt Die Urſache der Exploſion iſt nur
ſo zu erklären daß eine elektriſche Zündung erfolgt iſt Es
ſoll häufiger paſſiren namentlich bei warmem Wetter daß
ſich an der Vallonkugel beſonders an deren oberen Spitze
Elektrizität anſammelt bei der Vereinigung mit der entgegen
geſetzten Erdelektrizität iſt dann vermuthlich ein Funken über
geſprungen der das Leuchtgas entzündet hat Den Offizieren
Gr an von Herzen Glück wünſchen zu ihrer wunderbaren

rrettung

Aus dem Zuchthauſe in Görlitz entflohen in der Nacht
auf den 22 Febr die zu vieljähriger Zuchthausſtrafe ver
urtheilten ſchweren Verbrecher Thun und Auguſt Förſter beide
aus Breslau Sie hatten die Flucht aus der Lazarethabtheilung
mittelſt einer ſelbſtgefertigten Strickleiter bewerkſtelligt

Eine groſte Ueberſchwem mung hat bei Papenburg die
Ems angerichtet Die Felder und Wieſen ſind ſeeartig überſchwemmt Bei Neulehe ſt ein Damm gebrochen

Ein Opfer der Roulette Ein Deutſcher war mit ſeiner
jungen Frau und zwei Kindern im vorigen Oktober nach Nizza
ekommen Er war früher ein gut ſitnirter Kaufmann in Elberſeid gab aber das Geſchäft auf und ſetzte ſich in den Kopf mit

einem neuen Spielſyſtem durch die Roulette Millionär zu
werden So nahm er denn ſein und ſeiner Frau ganzes Ver
mögen mit und verſpielte es bis auf den letzten Heller Dann
entfernte er ſich von ſeiner Frau die durch den Tod des
kleineren Kindes in Monte Carlo ohnedies tief erſchüttert
war und ließ ſie mit dem älteren Kinde im größten Elende
zurück Die Frou ſtammt aus guter Familie und hat eine
entſprechende Erziehung genoſſen Sie bemüht ſich gegenwärtig
in Wien eine Stellung als Verkäuferin oder Geſellſchafterin zu
erlangen um die für ſie und ihr Kind zum Lebensunterhaltnothwendigen Mittel zu verdienen

Bauernrevolte Jn der ungariſchen Gemeinde Tiſſaſas
hat eine große Vauernrevolte ſtattgefunden Die reformirten
Bauern wollten den Seelſorger Lehrer Gemeindekaſſirer und
Sekretär erſchlagen Dieſe flüchteten ſich Jhre Wohnungen
ſind vollſtändig demolirt Militär iſt an den Ort der Ruhe
ſtörungen abgegangen

Verbrechen und Unglücksfälle Bei Stralſund ertrankbeim Einholen der Netze vom Eiſe eine ganze Fiſcherfamilie
Namens Genz der Vater und drei Söhne Einen der Ver
unglückten gelang es wieder zum Leben zu erwecken er liegt
jedoch hoffnungslos darnieder Jn Dresden wurden die
Arbeiterwittwe Kunze und der zwanzig Jahre jüngere Sattler
gehilfe Berthold wegen gemeinſchaftlichen Mordes des Ehemanns der Kunze zum Tode verurtheilt Der arbeitsloſe Bert

hold der mit der Kunze vertrauten Umgang pflog und gleich
zeitig mit ihrer epileptiſchen Tochter auf ihr Betreiben ein Ver
hältniß unterhielt hatte den Ermordeten um 230 M beſtohlen
und ihn dann mit der Kunze gemeinſchaftlich erwürgt Jn
Je r a M erhielt der 30 jährige Monteur Wulf ans

übeck als er auf dem Gerüſt mit einer Schwachſtromfreileitung
beſchäftigt war von dieſer einen Schlag fiel auf die Straße und
brach das Genick Als der Dampfer Galileo, 280 See
meilen von Halifax entfernt verſuchte den deutſchen Petroleum
dampfer Diamant ins Schlepptau zu nehmen wurden die
Schiffe vom Sturm auseinander getrieben Der Diamant iſt
wahrſcheinlich mit 36 Mann Beſatzung untergegangen

Perſonalnachrichten Direktor Johann Bremermann
in Bremen feierte ſein 40 jähriges Jubiläum als Mitarbeiter
des Norddeutſchen Lloyd der jetzt ebenfalls auf ein 40jähriges
Beſtehen zurückblickt Er trat bei der Gründung der Geſellſchaft
als Lehrling in ihre Dienſte und rückte allmälig von Stufe
zu Stuſe ſchließlich zum Direktor empor Baron Franz
v Oeyen von Schloß Johannisburg in Bayern hat ſich in
Detroit im Staate Michigan mit Morphium vergiſtet Der
Oxforder Profeſſor William Wallace war am Donnerstag
allein auf dem Bicyele ausgefahren und ſcheint als er bei
Bleſhington einen ſteilen Hügel herabfuhr die Herrſchaft über
ſein Rad verloren zu haben Er wurde bewußtlos und mit ge
brochenem Schädel gefunden und ſtarb ohne wieder zu ſich ge
kommen zu ſein Wallace nach dem verſtorbenen Profeſſor
Green der Hauptvertreter deutſcher Metaphyſit auf der alten
engliſchen Hochſchule war ſeit 1882 Profeſſor der Moralphilo
ſophie in Oxford

Der Börſenhumor hat ſich der griechiſchen Frage in einer
neuen Variante angenommen Man müſſe ſich nümnehr ſo
hieß es an der geſtrigen Börſe in Berlin auf Grund der neueſten
Nachrichten aus Kreta griechiſche Papiere kaufen denn die
Griechen hätten endlich wieder einmal etwas vor
geſchoſſen bekommen

Letzte Telegramme
Athen 22 Febr Jn der ganzen Stadt herrſcht unbe

ſchreib liche Aufregung und Ausbrüche von Wuth
richten ſich gegen die Mächte hauptſächlich gegen Deutſche We Tanat Le daß das deutſche Kriegsſchiſff
Granat Bomben auf chriſtliche Jnſurgenten geſchoſſen habe
Augenblicklich ſinden ſtürmiſche Demonſtrationen in
den Hauptſtraßen ſtatt Die Polizei ordnete die
Schließung aller Geſchäfte an
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95 80Princesse
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Darergaſte Woſdoeſſſe

empfiehlt R Katsch Albrechtftr

Dangnevo Hisgniſs

einpfiehlt zu Frioer eBreiteſtr L u rCar o h a
Teht gul Geld zur ich

u v Zur 100 jährigen Gedenkfeier Sekretäre Vertikos e

I Sr Maj Kaiſer Wilhelm I
ſind ſoeben

Decorations Plakaten
eingetroffen

Confirmation
empfehle ich hochelegante Neuheiten in ſchwarzen und farbigen

Kleiderstoffen
in jeder Preislage

Die Answahl iſt die einem Specialgeſchäft entprechend ſehr große und biete ich
hinſichtlich der Preiſe ſehr beachtenswerthe Vortheile

Gr Wywetr C A Boegelsack Reunhägser
Lperlahees für Damen Kleiderſtoffe und Coſtumes

Decke

SolidFöhbel
ſchränkchen Tiſche Stühle Vettſt mit
Matr Plüſchgarn Plüſch u Stoffſofasverk A Hille Tiſchier mftr Kuhgaſſe 10

Schurzleder
in größter Auswahl am Platze und in

jeder Preislage offerirt

O FE ansohe
Gottesackerſtraße 14

Franuzbrauntwein
in nur beſter Qualität empfiehlt mit
oder ohue Salz als ſehr kvohlthätiges
Mittel gegen Rhenmatismnns ſowieSchmeer q ave zur S Starkaug und Belebung des
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Lieferung frachtfrei geg Nachn in
feinſt amtl unterſucht Waare Poſtcollis
Schinken geräuch pr Pfd 65 3
Rollſchinken ohne Kn 80

Sveck 90Pa BaueruWiettwurſt 90
J IIeldt Wehr Bez Aachen ad

Klettenwurzel Haaröl
feinſtes Toiletteöl zur Erhaltung Kräf
tigung und Verſ hönerung des Haar
wuchſes zur Reinigung des Haarbodens
und Veſeitigung der Schinnen à Slaſche
75 u 50 empfiehltAlbin füentze Schmeerſtraße 5

Zur bevorſteh Banſaiſon
empfehle den Herren Bau u Maurer
meiſtern ſowie Bauausſührenden beſten
Bennſtedter Stückkalk zu billigſten
Tagespreiſen waggonweiſe oder in
Fuhren bis zur Banſtelle ar

Bernhard
Fuhr und Kalk Geſchäft Benuſtedt

e Schnurrbartfe
Franz Haar u Sart

Ellxir ſchnellſtes Mittelz Erlang ein ſtark Haar

u Bartwuchſ Ver
hinderg v Haarausfall

Dieſ Elixir tauſndf
bew, iſt all PomadenTinct u Balſ entſchied

7 vorzuziehenErfolg garautirt

er M Le e nebſt Gebraucha u Gae c rantieſch Verſ diser p
Nachn od Einſ d Betrag a i Briefm all LänderAllein echt zu beziehen durch

Farfinerietatr F J A Heyer
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S C H Naundort
S S Gr Märkerſtr 3 Fernſpr 659
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für Familien Reſtanrants u Hotels
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S SS Se

e 4Le vT e e Sr 2 e
Ein großer Transport
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rkanf ein

ODgtöne

für Sport Promenade und Reise sehr preiswerth

Besondere Neuheiten in
Tailor NMade Costumen

UDnbänge BReganmäntel dachets

be Abel
49 Gr Ulrichstr 49 Alter Dessauer

7 Staatlich conzessionirtes
Seminar f Kindergärtnerinnen u Privatlehrerimmen

Laurentiusstr 7 Anmeldungen Z April nehme von 3 Uhr entgegen

Dir e 8Mit 50 his 25 Rabalk
verkaufen wir einen Theil

ankiguariſcher Muſtknoten Couplets etc

Sämnmtliche Stücke ſind gut erhalten
W Prospeete gratis

Schrödel e Simon
Halle a S Gr Ulrichstr 50

Volkskalender und Abreißlalender 1897 nur noch 20 Pfg

Gieustav Wurgzel Croſſen g Oder
Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle

Jn großer Auswahl ſind
Welgiſhe u diſche Pferde

bei uns zum Verkauf eingetroffen
Gebr Stell Merſeburg

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Fahrunterrieht

reis

r SW hhen e
Voltsbibliolhet

des Vereins für Volkswohl
iſt geöffnet jeden Wochentag v 8 Uhr
Abends Nathhansſtrafze 16 part

Gedruckte Vücherverzeichniſ e ſind für

50 Pfg in der Bibliothek und in der
Buchbaudlung des Hrn Dr Niemeyer
Steinſtraße zu haben

S Fuchführung
einfach gewerbliche doppelt italieniſche u landwirthſchaftliche
Rechnen Wechſellehre Corre
ſpondenz Schönſchrift deulſcheSprache und Comptoirarbeiten
lehrt mündlich u brieflich gegen
Monatsraten Handels Lehr
inſtitut Morgenstern Magde
burg Jacobsſtraße 37 Proſpect

und e L Deſr ron Wägche labrib

w Versand Geschäft
J L Fath Berlin S26 Zomnandantenſtr 26
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keit allgemein be
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desgl alle
anderenrV in Da Auswahl
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i Halle a S und Saal

300 Mmetur
kiefern Brennholz
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Aken aElbe

AuctionMittwoch den 24 d Mts Vorm
10 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39

zwangsweiſe

1 Verticow rpit r Nähmaſchinegroßen Reiſekorb u 1 PartieSeele keit e t
Friedrieh Gerichtsvollzieher
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Mittwoch den 24 ds Vorm

11 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39 hier
zwan igsweiſe
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